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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Kathrin Sonnenholzner, Ha-
rald Güller, Klaus Adelt, Günther Knoblauch, Dr. Herbert Kränz-
lein, Ruth Müller, Kathi Petersen, Doris Rauscher, Reinhold 
Strobl SPD 

2. Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 
hier: Förderung ambulanter Wohnprojekte für pflegebedürftige 

Menschen 
 (Kap. 14 04 TG 70) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ansatz in der TG 70 (Förderung von Maßnahmen und Einrichtun-
gen für ältere Menschen) wird für die Förderung ambulanter Wohnpro-
jekte für pflegebedürftige Menschen im Haushaltsjahr 2014 von 
3.801,9 Tsd. Euro um 2.500,0 Tsd. Euro auf 6.301,9 Tsd. Euro erhöht. 

 

 

Begründung: 

Ambulant betreute Wohngemeinschaften und -projekte sind eine im-
mer beliebtere und bedarfsgerechte Alternative und Ergänzung zur 
stationären Betreuung pflegebedürftiger älterer Menschen. Sie kom-
men dem Wunsch der meisten älteren Menschen entgegen, trotz 
Hilfs- und Pflegebedarfs ein möglichst selbstbestimmtes Leben zu 
führen. Gleichzeitig beugen soziale Kontakte und die Teilnahme an 
gemeinsamen Alltagsaktivitäten in einer persönlichen häuslichen At-
mosphäre der Vereinsamung vor, was zum Erhalt der Selbständigkeit, 
zur psychischen Gesundheit und zum Wohlbefinden der Betroffenen 
beiträgt. Viele (Modell-)Projekte, etwa für Demenzkranke, für Frauen, 
für mehrere Generationen usw., haben sich bewährt. Deshalb müssen 
innovative ambulant betreute Wohnprojekte in Ergänzung zu stationä-
ren Einrichtungen flächendeckend etabliert werden, um ein wohnort-
nahes Angebot sicherzustellen. Auch Wohnformen, die wie das 
„Bielefelder Modell“ oder das Münchner Wohnprojekt „Wohnen im 
Viertel“ auf dem Verbleib in der eigenen Wohnung bei gleichzeitiger 
Rund-um-die-Uhr-Versorgung, Verpflegung und Gemeinschaftsaktivi-
täten innerhalb eines Wohnquartiers beruhen, müssen gefördert und 
ausgebaut werden. Die im Doppelhaushalt realisierte geringfügige 
Erhöhung der Mittel für ambulante Wohn- und Betreuungsformen von 
1.999,5 Tsd. Euro auf 2.219,5 Tsd. Euro ist dafür bei weitem nicht 
ausreichend. 


